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I. Geltungsbereich und Schriftformerfordernis 

1. Lief erun gen  un d  d am i t  im  Zusam m en h an g st eh en d e Leist un gen  er f o lgen  aussch ließlich  zu d en  

n ach f o lgen d en  Lief erun gs- un d  Zah lun gsb ed in gun gen  d er  Rico  Druckluf t an lagen b au Gm b H un d  d er  Rico -

Werk Eiser lo  & Em m r ich  Gm b H, n ach st eh en d  „Lief erer “ gen an n t . Die n ach f o lgen d en  Bed in gun gen  gelt en  

auch  f ür  alle zukün f t igen  Gesch äf t e zw isch en  d em  Lief erer  un d  d em  Best eller , o h n e d ass es ein es ern eut en  

Hin w eises auf  d eren  Ein b ezieh un g b ed ar f , so w eit  d er  Best eller  n ich t  Verb rau ch er  (§ 13 BGB) ist . Sie gelt en  

in sb eso n d ere auch  d an n , w en n  d er  Lief erer  in  Kenn t n is ent gegen st eh en d er  o d er  ab w eich en d er  

Gesch äf t sb ed in gun gen  d es Best eller s Lief erun gen  o d er  Leist un gen  an  d en  Best eller  vo rb eh alt lo s erb r in gt . 

Wid ersp r ich t  d er  Best e ller  d er  Ein b ezieh un g d er  n ach f o lgen d en  Lief erun gs- un d  Zah lun gsb ed in gun gen  d es 

Lief erers n ich t  un verzü glich  n ach  Zugan g d er  auf  d eren  Gelt un g h in w eisen d en  Auf t ragsb est ät igun g, 

sp ät est en s jed o ch  b is zu m  Zeit p un kt  d er  Lief erun g  d er  Ware o d er  Er b r in gun g d er  so n st igen  Leist un g d es 

Lief erers, gelt en  d ie Lief erun gs- un d  Zah lun gsb ed in gun gen  als in  d en  jew eiligen  Ver t rag ein b ezo gen , so w eit  

d er  Best eller  n ich t  Verb rauch er  (§ 13 BGB) ist . 

2. Erb r in gt  d er  Lief erer  Ser viceleist un gen  – in sb eso n d ere auf  ein en  ver t rag lich  b est im m t en  Er f o lg  ger ich t et e 

Dien st leist un gen  –, gelt en  an st elle d er  n ach f o lgen d en  Bed in gun gen  d ie im  Zeit p un kt  d es Ver t r agssch lusses 

gült igen  Geschäftsbedingungen des Lieferers für Serviceleistungen. 

3. Erklärun gen  un d  An zeigen  d es Best eller s gegen üb er  d em  Lief erer , z. B. d as Set zen  vo n  Fr ist en , d as 

An zeigen  vo n  Män geln , d as Erklären  vo n  Rückt r i t t  o d er  Min d erun g, sin d  n ur  w irksam , w en n  d ie Sch r if t f o rm  

gew ah r t  w ird .  

 

II. Angebot, Angebotsunterlagen, Auftragsbestätigung – Umfang der Lieferung 

1. An geb o t e sin d  st et s f reib leib en d  un d  un verb in d lich , so w eit  sie n ich t  b ef r ist et  sin d .   

2. Säm t lich e An gab en  in  d en  Un t er lagen  d es Lief erers w ie z. B. Ab b ild un gen , Zeich n un gen , Geb rauch sw er t e, 

Belast b arkeit , To leran zen , Gew ich t s- un d  Maßan gab en  sin d  un verb in d lich  so w eit  n ich t  d ie Verw en d b arkeit  

zum  ver t rag lich  vo rgeseh en en  Zw eck ein e gen aue Üb ereinst im m un g vo rau sset zt . Sie st ellen  w ed er  

verein b ar t e Besch af f en h eit en , n o ch  Besch af f en h eit s- o d er  Halt b arkeit sgaran t ien  d er  vo n  d em  Lief erer  zu 

lief ern d en  Waren  o d er  vo n  d em  Lief erer  zu erb r in gen d en  Leist un gen  d ar .  

3. An  Ko st en vo ran sch lägen , Zeich n un gen  un d  an d eren  Un t er lagen  b eh ält  sich  d er  Lief erer  säm t lich e  

Eigen t um s- un d  Urh eb er rech t e vo r ; sie d ü r f en  Dr it t en  n ur  m it  vo rh er iger  sch r if t lich er  Zust im m un g d es 

Lief erers zugän glich  gem ach t  w erd en  un d  sin d  auf  Ver lan g en  d es Lief erers an  d iesen  ko st en lo s 

zurückzusen d en . 

4. Die An geb o t e d es Lief erers gegen üb er  d em  Best eller  sin d  un verb in d lich . Allein  d ie Best ellun g  d es 

Best eller s g ilt  als b in d en d es An geb o t . Die An n ah m e d ieses An geb o t s er f o lg t  n ach  Wah l d es Lief erers 

in n erh alb  vo n  zw ei Wo ch en  d urch  Zusen d un g ein er  Auf t ragsb est ät igun g o d er  vo rb eh alt lo se  Lief erun g d er  

b est ellt en  Ware b zw . Er b r in gun g d er  gesch uld et en  Leist un gen . 

5. Wird  ein e b eim  Lief erer  ein gegan gen e Best ellun g n ich t  in n erh alb  vo n  zw ei Wo ch en  n ach  ih rem  Ein gan g 

vo m  Lief erer  sch r if t lich  b est ät ig t  o d er  au sgef üh r t , so  ist  d er  Best eller  zur  Rückn ah m e sein er  Best ellun g 

b erech t ig t , o h n e d ass d em  Best eller  gegen üb er  d em  Lief erer  aus d em  Nich t zu st an d eko m m en  d es Ver t r ages 

Sch ad en sersat z- o d er  Auf w en d un gser sat zan sp rü ch e zust ün d en . 

6. Der  Um f an g d er  ver t r ag lich en  Lief erver p f lich t un g un d  Leist un gsverp f lich t un g d es Lief erers b est im m t  sich  

ab sch ließen d  n ach  d em  In h alt  d er  sch r if t lich en  Auf t ragsb est ät igun g d es Lief erers.  Än d erun gen  zur  

sch r if t lich en  Auf t ragsb est ät igun g o d er  Neb en ab red en  h ierzu b ed ür f en  zu ih rer  Wirksam keit  d er  Sch r if t f o rm , 

d as Sch r if t f o rm er f o r d ern is w ird  au ssch ließlich  d urch  Br ief  o d er  d urch  Telef ax gew ah r t . 

7. Bei Verkäuf en  n ach  Must er  o d er  Pro b e gew äh r leist en  d iese led ig lich  Pro b egem äßh eit , st ellen  ab er  kein e 

Üb ern ah m e ein er  Garan t ie im  Sin n e vo n  § 276 Ab s. 1 BGB b zw . kein e Garan t ie f ür  d ie  Besch af f enh eit  o d er  

Halt b arkeit  d er  vo m  Lief erer  zu lief ern d en  Pro d ukt e im  Sin n e vo n  § 443 BGB d ar . 

8. Der  Lief erer  ist  b erech t ig t , d ie in  sein em  An geb o t  an geg eb en en  o d er  m it  d em  Best eller  verein b ar t en  

Mat er ialien  o h n e Zust im m un g d es Best ellers zu än d ern , so f ern  d ie Mat er ialän d er un g  zu kein er  erh eb lich en  

Än d erun g d er  Eigen sch af t en  un d  Fun kt io n alit ät en  d er  b est ellt en  Ware f üh r t  un d  so w eit  d ie Än d erun g f ür  

d en  Best eller  zu m ut b ar  ist . 

 

III. Preise und Zahlung 

1. Maßgeb en d  f ür  d ie Preisb erech n un g ist  d er  am  Tag d er  Lief erun g o d er  Leist un g gült ige Preis d es Lief erers 

zuzüglich  Um sat zst euer  in  d er  jew eiligen  geset zlich en  Hö h e, so f ern  kein e ausd rücklich e Preisverein b arun g 

get ro f f en  ist . 

Die Preise verst eh en  sich , so w eit  n ich t s an d eres verein b ar t  w urd e, b ei Waren lief erun gen  ab  Werk o d er  Lager   
(In co t erm s®2010) d es Lief erers, jed o ch  aussch ließlich  Verp ackun g , Wer t sich erun g  un d  so n st iger  Neb en ko st en . 

Ist  ein e f rach t -/verp ackun gsf reie Lief er un g zugesag t , g ilt  d ies n ur  in n erh alb  d es Geb iet s d er  Bun d esrep u b lik  

Deut sch lan d  an  d ie Em p f an gsst at io n  d es Best ellers, aussch ließlich  Ro llgeld , ein sch ließlich  d er  

St an d ard verp ackun g d es Lief erer s. Meh rko st en  auf grun d  ein er  vo m  Best eller  gew ün sch t en  b eso n d eren  

Versan d ar t  un d  Verp ackun g (z. B. Exp ressgu t , Eilgu t , Luf t f rach t  / seem äßige  Verp ackun g u. Ä.) geh en  zu 

d essen  Last en . 

2. Wur d e b ei Ver t rag ssch luss ein  Preis verein b ar t , sin d  Preisän d erun gen  zu lässig, so w eit  zw isch en  
Ver t ragsab sch luss un d  verein b ar t em  Lief er t erm in  m eh r  als vier  Mo n at e liegen . Erh ö h en  sich  d an ach  b is zur  

Fer t igst ellun g d ie Lö h n e, Mat er ialko st en  o d er  m arkt m äßigen  Ein st an d sp reise, so  ist  d er  Lief erer  b erech t ig t , 

d en  Preis en t sp rech en d  d en  Ko st en st eigerun gen  an gem essen  zu erh ö h en . Der  Best eller  ist  zum  Rü ckt r it t  

b erech t ig t , w en n  d ie Preiserh ö h un g d en  An st ieg d er  allgem ein en  Leb en sh alt un gsko st en  n ich t  n ur  

un erh eb lich  üb erst eig t . Ist  d er  Best e ller  Vo llkauf m an n , ein e jur ist isch e Perso n  d es ö f f en t lich en  Rech t s o d er  



ein  ö f f en t lich -rech t lich es So n d erver m ö gen , so  sin d  Preisän d erun gen  gem äß d er  vo rgen an n t en  Regelun g 

zu lässig, w en n  zw isch en  Ver t rag sab sch luss un d  verein b ar t em  Lief er t erm in  m eh r  als sech s Wo ch en  liegen . 

3. Die Zah lun gsb ed in gun gen  ergeb en  sich  aus d er  Auf t ragsb est ät ig un g d es Lief erers; an d eren f alls sin d  d ie 

Rech n un gen  d es Lief erers in n erh alb  vo n  10 Kalen d er t agen  ab  Rech n un gsd at u m  o h n e Ab zug zu b ezah len . 

So f ern  d ie Auf t ragsb est ät igun g d es Lief erer s kein  Rech t  zum  Sko n t o ab zug  vo r sieh t , b ed ar f  ein  so lch er  d er  

b eso n d eren  sch r if t lich en  Verein b arun g zw isch en  Lief erer  un d  Best eller . 

4. Auf rech n un gs- o d er  Zu rückb eh alt un gsrech t e st eh en  d em  Best eller  n ur  zu, w en n  sein e Gegen an sp rüch e  

rech t skräf t ig  f est gest ellt  o d er  vo m  Lief erer  n ich t  b est r it t en  sin d . Außerd em  ist  d er  Best eller  zur  Ausü b un g 

ein es Zurückb eh alt un gsrech t s n ur  in so w eit  b ef ugt , als sein  Gegen an sp ruch  auf  d em selb en  Ver t ragsverh ält n is 

b eruh t . 

5. Bei Zah lun gsverzug w er d en  d em  Best eller , d er  n ich t  Ver b rauch er  (§ 13 BGB) ist , Verzug szin sen  in  Hö h e vo n  

6 Pro zen t p un kt en  üb er  d em  jew eiligen  Basiszin ssat z b erech n et . Gegen üb er  Verb rauch ern  w erd en  

Verzugszin sen  in  Hö h e vo n  4 Pro zen t p un kt en  üb er  d em  jew eiligen  Basiszin ssat z b erech n et  

6. Sch ecks un d  Wech sel w er d en  vo m  Lief erer  n ur  als Leist u n g Er f ü llun g h alb er  en t gegen gen o m m en . Ih re 

Gut sch r if t  er f o lg t  led ig lich  vo r b eh alt lich  d er  Ein lö sun g d u r ch  d en  Best eller . Disko n t - un d  Ein zugsp esen  so w ie 

et w aige Pro t est ko st en  geh en  zu Last en  d es Best ellers un d  sin d  so f o r t  n ach  Erh alt  d er  en t sp rech en d en  

Belast un gsan zeige d es Lief erers o h n e Ab zug zah lb ar . Die Wech selen t gegen n ah m e b ed ar f  d er  

vo rh ergeh en d en  Verein b arun g m it  d em  Lief erer .  

7. So b ald  d er  Best eller  f ällige Rech n un gen  n ich t  b ezah lt  h at , ein  ein geräum t es Zah lun gsziel üb ersch rei t et ,  

sich  n ach  Ver t ragsab sch luss d ie Verm ö gen sverh ält n isse d es Best eller s ver sch lech t er n  o d er  d er  Lief erer  n ach  

Ver t ragsab sch luss Auskün f t e üb er  d en  Best eller  erh ält , d ie d ie Zah lun gsf äh igkeit  o d er  d ie Kred it w ür d igkeit  

d es Best ellers in  Frage st e llen , ist  d er  Lief erer  b erech t ig t , d ie  gesam t e Rest sch uld  d es Best ellers au s d er  

Gesch äf t sverb in d un g f ällig  zu st ellen  un d  un t er  Ab än d erun g  d er  get ro f f en en  Verein b arun gen  Vo rauszah lun g 

o d er  Sich erh eit sleist un g o d er  n ach  er f o lg t er  Lief erun g so f o r t ige Zah lun g säm t lich er  Fo rd er un gen  d es 

Lief erers, d ie auf  d em selb en  Rech t sverh ält n is b eruh en , zu ver lan gen . 

8. Bef in d et  sich  d er  Best e ller  im  Zah lun g sver zug, so  ist  d er  Lief erer  n ach  Set zun g ein er  an gem essen en  

Zah lun gsf r ist  un d  d eren  f ruch t lo sem  Ab lauf  zum  Rückt r it t  vo m  Ver t rag b erech t ig t . Nach  ein em  Rückt r it t  d es 

Lief erers ist  d er  Best eller  gegen üb er  d iesem  ver p f lich t et , d ie gelief er t e Ware zurü ckzugew äh ren . Darü b er  

h in aus h at  d er  Best eller  d em  Lief erer  d en  Wer t ver lust  zu erset zen , d en  d er  Lief ergegen st an d  w äh ren d  d er  

b est im m un gsgem äßen  Nut zun g d u rch  d en  Best e ller  er lit t en  h at . Der  vo m  Best eller  zu leist en d e Er sat z f ür  

d en  Wer t ver lu st  er rech n et  sich  auf  d er  Basis d es verein b ar t en  Kauf p reises ein sch ließlich  Um sat zst euer  

(Brut t o p reis). Der  Bru t t o p reis ist  en t sp rech en d  d er  gew ö h n lich en  Nut zun gsd auer  d es Lief ergegen st an d es – 

b ei geb rauch t en  Güt ern  ist  d ie rest lich e Nut zun gsd auer  an zuset zen  – p er io d isch  um  Ab sch reib un gen  f ür  

Ab n ut zun g in  g leich en  Jah resb et rägen  zu m in d ern , b is er  vo llst än d ig ab gesch r ieb en  ist . So f ern  d ie Nut zun g  

un t er jäh r ig  b egin n t  o d er  en d et , ist  f ür  d as erst e b zw . let zt e Jah r  d er  Nu t zun g d er  an t eili ge Jah resb et rag 

an zuset zen , w o b ei d er  Mo n at  d er  Auf n ah m e b zw . d er  Been d igun g d er  Nut zun g n ur  d an n  zu b erü cksich t igen  

ist , w en n  d er  Best eller  d en  Lief ergegen st an d  b ereit s seit  d em  15. d es Mo n at s gen ut zt  h at  b zw . d ie Nut zun g 

n ich t  vo r  d em  16. d es let zt en  Nut zun g sm o n at es ein gest ellt  un d  d em  Lief erer  zur  Ab h o lun g b ereit gest ellt  

h at . Für  d ie Pf lich t  d es Best ellers zu r  Bereit st ellun g  d es Lief ergegen st an d es zu r  Ab h o lun g d u rch  d en  Lief erer  

g ilt  Zif f er  VII. 5. Sat z 2 en t sp rech en d . Die  Sum m e d er  Ab sch reib un gsb et räge erg ib t  d en  vo m  Best eller  

gegen üb er  d em  Lief erer  als Wer t ersat z gesch uld et en  Bet rag. 

9. Liegen  d ie Vo rausset zun gen  f ür  ein en  Rückt r it t  vo m  Ver t rag gem äß Zif f er  8. Sat z 1 vo r , ist  d er  Lief erer  

b erech t ig t , vo m  Best e ller  n eb en  d em  Wer t er sat zan sp ru ch  gem äß Zif f er  8. Sch ad en sersat z zu f o rd ern . 

Un b esch ad et  d er  Mö glich keit , ein en  h ö h eren  Sch ad en  gelt en d  zu m ach en , ist  d er  Lief erer  b erech t ig t , vo m  

Best eller  25 % d es Net t o -Kauf p reises als p ausch alier t en  Sch ad en sersat z zu f o rd ern . Dem  Best eller  b leib t  d er  

Nach w eis ein es n ied r igeren  Sch ad en s vo r b eh alt en . 

10. Der  Lief erer  kan n  gegen  et w aige Zah lun gsan sp rüch e d es Best ellers – in sb eso n d ere auf  Rückzah lun g d es 

Kauf p reises – m it  d em  Wer t ersat zan sp ruch  (Zif f er  8.) so w ie d en  Sch ad en sersat zan sp rü ch en  (Zif f er  9.) 

auf rech n en . 

11. Zah lun gen  d es Best e llers h ab en  auf  ein es d er  in  d er  Auf t ragsb est ät igun g d es Lief erers an gegeb en en  

Ban kko n t en  d es Lief erers zu er f o lgen . Für  Zah lun gen  d urch  Best eller , d ie Verb rauch er  (§ 13 BGB) sin d , ist  d ie 

Ban kverb in d un g auf  d em  Ver t rag sf o rm ular  m aßgeb l ich . 

 

IV. Lieferzeit, Leistungsverzug, Teillieferungen 

1. Verein b ar t e Lief er f r ist en  gelt en  n ur  an n äh erun gsw eise, so f ern  n ich t  sch r if t lich  ausd rü cklich  ein  

Fixgesch äf t  verein b ar t  w o r d en  ist . Beso n d ers verein b ar t e Lief er t erm in e b egin n en  m it  d er  Ab sen d un g d er  

Auf t rag sb est ät igun g d es Lief erer s. Deren  Ein h alt un g d urch  d en  Lief erer  set zt  vo raus, d ass alle 

kauf m än n isch en  un d  t ech n isch en  Fragen  zw isch en  d en  Ver t ragsp ar t eien  geklär t  sin d  un d  d er  Best eller  alle 

ih m  o b liegen d en  Ver p f lich t un gen , w ie z. B. Beib r in gun g d er  er f o rd er lich en  b eh ö rd lich en  Besch ein igun gen  

o d er  Gen eh m igun gen  o d er  d ie Leist un g d er  An zah lun g er f ü llt  h at . Ist  d ies n ich t  d er  Fall, so  ver län ger t  sich  

d ie Lief erzeit  an gem essen . Die Lief er f r ist  ist  ein geh alt en , w en n  b is zu  ih rem  Ab lauf  d er  Lief ergeg en st an d  d as 

Werk d es Lief erer s ver lassen  h at  o d er  d em  Best eller  d ie  Versan d b ereit sch af t  d urch  d en  Lief erer  m it get eilt  

w urd e. So w eit  ein e Ab n ah m e b eim  Lief erer  zu er f o lgen  h at , ist  – außer  b ei b erech t ig t er  

Ab n ah m ever w eigerun g – d er  Ab n ah m et erm in  m aßgeb en d , h ilf sw eise d ie Meld un g d er  

Ab n ah m eb ereit sch af t . 

2. Die Ein h alt un g d er  Lief er - un d  Leist un gsp f lich t en  d ur ch  d en  Lief erer  set zt  d ie rech t zeit ige un d  

o rd n un gsgem äße Er f ü llun g d er  Ver p f lich t un gen  d es Best ellers vo raus. Ist  ein e An zah lun g verein b ar t  o d er  

sin d  zur  Leist un g serb r in gun g d urch  d en  Lief erer  seit en s d es Best ellers Un t er lagen , Gen eh m igun gen , 

Freigab en  o d er  b eizust e llen d e Teile zu b esch af f en  o d er  d ie Ein zelh eit en  d er  Ausf üh run g n o ch  klarzust ellen , 

b egin n t  d ie Lief erzeit  erst , w en n  alle gen an n t en  Vo rausse t zun gen  er f ü llt  sin d . Die Ein red e d es n ich t  er f ü llt en  

Ver t rages b leib t  d em  Lief erer  vo r b eh alt en . 

3. Der  Lief erer  gerät  er st  n ach  Ab lauf  ein er  vo m  Best eller  g eset zt en  an gem essen en  Nach f r ist  in  Verzug, 

so f ern  d er  Best eller  n ich t  Ver b rau ch er  (§ 13 BGB) ist . Im  Falle h ö h erer  Gew alt  un d  so n st iger  



un vo rh erseh b arer , außergew ö h n lich er  un d  vo m  Lief erer  n ich t  zu ver t ret en d er  Um st än d e,  w ie z. B. 

Bet r ieb sst ö run gen  d ur ch  Feuer , Wasser  un d  äh n lich e Um st än d e, Ausf all vo n  Pro d ukt io n san lagen  un d  

Masch in en , Lief er f r ist en üb er sch reit un gen  o d er  Lief erausf älle vo m  Vo r lief eran t en  d es Lief erers so w ie 

Bet r ieb sun t erb rech un gen  auf grun d  Ro h st o f f -, En erg ie- o der  Arb eit skräf t em an gel, St reik, Aussp er r un g, 

Sch w ier igkeit en  b ei d er  Tran sp o r t m it t elb esch af f un g, Verkeh rsst ö run gen , b eh ö rd lich e Ein g r if f e, Kr ieg, 

Em b argo , Ep id em ien  ist  d er  Lief erer  – so w eit  d ieser  d ur ch  d ie gen an n t en  Um st än d e un versch uld et  an  d er  

rech t zeit igen  Er f ü llun g sein er  Leist un g sp f lich t en  geh in d er t  ist  – b erech t ig t , d ie Lief erun g b zw . Leist un g f ür  

d ie Dauer  d er  Beh in d erun g zzgl. ein er  an gem essen en  An lauf zeit  h in auszusch ieb en . Wird  h ierd u rch  d ie  

Lief erun g o d er  Leist un g um  m eh r  als d rei Mo n at e verzö ger t , ist  so w o h l d er  Lief erer  als au ch  d er  Best eller  

un t er  Aussch luss jeg lich er  Sch ad en ser sat zan sp rü ch e b erech t ig t , h in sich t lich  d e r  vo n  d er  Lief erst ö run g 

b et ro f f en en  Lief erm en ge b zw . Leist un gen  vo m  Ver t rag zu rückzu t ret en .  

4. Der  Lief erer  h af t et  d em  Best eller  im  Falle d es Lief er verzu gs f ür  d en  Sch ad en  w egen  Verzö gerun g n ur  im  

Rah m en  ein er  p ausch alier t en  Verzugsen t sch äd igun g in  Hö h e vo n  0,5 % d es Kauf p reises f ür  jed e vo lle Wo ch e 

d er  Verzö gerun g, m axim al jed o ch  5 % d es f ür  d en  vo m  Ver zug  b et ro f f en en  Teil d er  Gesam t lief erun g 

verein b ar t en  Kauf p reises, so f ern  un d  in so w eit  d er  Best eller  m in d est en s in  d ieser  Hö h e ein en  Sch ad en  

er lit t en  h at . Dies g ilt  n ich t , so w eit  d er  Lief erer  in  Fällen  d es Vo rsat zes, d er  g ro b en  Fah r lässigkei t  o d er  w egen  

d er  Ver let zun g d es Leb en s, d es Kö rp ers o d er  d er  Gesun d h eit  zw in gen d  h af t et . Im  Üb r igen  ist  d ie so n st ige 

Sch ad en sersat zp f lich t  d es Lief erers in  jed em  Verzug sf all n ach  Maßgab e d er  Regelun gen  in  Zif f er  VIII. 

b egren zt . 

5. Verzö ger t  sich  d ie Lief erun g aus Grün d en , d ie d er  Best eller  zu ver t ret en  h at , um  m eh r  als ein e  Wo ch e ab  

An zeige d er  Versan d b ereit sch af t , so  kan n  d er  Lief erer  d ie b est ellt e Ware auf  Ko st en  un d  Gef ah r  d es Kun d en  

n ach  sein em  Erm essen  ein lagern . Als En t sch äd igun g f ür  d en  d urch  d ie  Ein lagerun g en t st eh en d en  Auf w an d  

kan n  d er  Lief erer  m in d est en s 0,5 % d es Ver t ragsp reises d er  ein gelager t en  Lief ergegen st än d e je 

an gef an gen en  Mo n at  b erech n en . Der  Lief erer  ist  zud em  b erech t ig t , n ach  f ruch t lo sem  Ab lauf  ein er  

an gem essen en  Nach f r ist  ü b er  d en  Lief ergegen st an d  an d er w eit ig  zu ver f ügen  un d  d en  Best eller  in n erh alb  

ein er  an gem essen  ver län ger t en  Fr ist  n eu zu b elief ern . 

6. Der  Lief erer  ist  zu Teillief erun gen  un d  Teilleist u n gen  in n erh alb  d er  verein b ar t en  Lief er - un d  

Leist un gszeit en  b erech t ig t , w en n  d ies f ür  d en  Best eller  zu m ut b ar  ist .  

 

V. Gefahrübergang und Entgegennahme 

1. Die Lief erun g er f o lg t , w en n  zw isch en  d em  Lief erer  un d  d em  Best eller  n ich t  ausd rücklich  et w as an d eres 

sch r if t lich  verein b ar t  ist , ab  Wer k o d er  Lager  d es Lief erers. In  d iesem  Fall geh t  d ie Gef ah r  ein es zuf älligen  

Un t ergan gs un d  d er  zuf älligen  Versch lech t erun g d er  ver t r ag lich en  Lief ergegen st än d e  n ach  d eren  

Bereit st ellun g zur  Ab h o lun g m it  d em  Zu gan g d er  Mit t ei lun g d er  Bereit st ellun g  b eim  Best eller  auf  d en  

Best eller  ü b er . Im  Üb r igen  geh t  d ie Gef ah r  d es zuf älligen  Un t ergan gs un d  d er  zuf älligen  Versch lech t erun g 

d er  Lief ergegen st än d e m it  Üb ergab e an  d en  Frach t f üh rer  auf  d en  Best eller  üb er . Die Gef ah r  d es zuf älligen  

Un t ergan gs un d  d er  zuf älligen  Versch lech t erun g d er  Lief er gegen st än d e t räg t  d er  Best eller  au ch  d an n , w en n  

Teillief erun gen  er f o lgen  o d er  d er  Lief erer  n o ch  an d ere Leist un gen , z. B. An f uh r  o d er  Auf st ellun g, 

üb ern o m m en  h at , außer  w en n  d ie An lief erun g  d urch  eigen e Fah rzeuge o d er  Tran sp o r t m it t el d es Lief erers 

er f o lg t . 

2. Verzö ger t  sich  d er  Versan d  in f o lge vo n  Um st än d en , d ie d er  Best eller  zu ver t ret en  h at , so  geh t  d ie Gef ah r  

vo m  Tage d er  Ver san d b ereit sch af t  ab  auf  d en  Best eller  üb er . 

3. Auf  Wun sch  d es Best ellers w ird  d ie Sen d un g d urch  d en  Lief erer  auf  Ko st en  d es Best ellers gegen  Dieb st ah l, 

Bruch , Tran sp o r t -, Feuer - un d  Wassersch äd en  so w ie so n st ig e versich er b are  Risiken  ver sich er t . 

4. So llen  d ie Lief ergegen st än d e n ach  Verein b arun g m it  d em  Best eller  d ur ch  d en  Lief ere r  versen d et  w erd en , 

er f o lg t  d ie Wah l d er  Ver san d ar t  un d  d es Versan d w eges d u r ch  d en  Lief erer , f alls d ie  Versan d ar t  un d /o d er  d er  

Versan d w eg n ich t  zw isch en  Lief erer  un d  Best e ller  ausd rü cklich  sch r if t lich  verein b ar t  w urd e. In  d iesem  Fall 

gelt en  d ie Regelun gen  aus Zif f ern  V. 1. Sat z 3 un d  4 en t sp r ech en d . 

5. Der  Best eller , d er  n ich t  Verb rauch er  (§ 13 BGB) ist , ist  zu r  En t gegen n ah m e d er  Lief ergegen st än d e  au ch  

d an n  verp f lich t et , w en n  d iese un w esen t lich e Män gel auf w eisen . 

6. Bef in d et  sich  d er  Best eller  m it  d er  An n ah m e d er  Lief erg egen st än d e län ger  als 14 Kalen d er t age  ab  Zu gan g 

d er  Bereit st ellun gsan zeige im  Verzu g, so  ist  d er  Lief erer  n ach  Set zun g ein er  an gem essen en  Nach f r ist  

b erech t ig t , vo m  Ver t rag zurü ckzu t ret en . Der  Set zun g ein er  Nach f r ist  b ed ar f  es n ich t , w en n  d er  Best eller  d ie 

An n ah m e ern st h af t  o d er  en d gült ig  verw eiger t  o d er  o f f enkun d ig  zur  Zah lun g d es Kauf p reises in n erh alb  ein es 

an gem essen en  Zeit raum s n ich t  im st an d e ist . Nach  ein em  Rückt r i t t  d es Lief erer s vo m  Ver t rag gelt en  d ie 

Regelun gen  in  Zif f ern  III. 8. b is 10. un d  VII. 5. Sat z 2 en t sp rech en d . In  jed em  Fall kan n  d er  Lief erer  in  d iesem  

Falle auch  o h n e Nach w eis d es t at säch lich  en t st an d en en  Sch ad en s un d  un b esch ad et  d er  Mö glich keit , ein en  

h ö h eren  t at säch lich en  Sch ad en  gelt en d  zu m ach en , p ausch alen  Sch ad en sersat z in  Hö h e vo n  25 % d es 

Net t o auf t ragsw er t es b ei n ich t  ab gen o m m en er  St an d ard w are un d  in  Hö h e vo n  100 % b ei an d erw eit ig  n ich t  

verw er t b aren  So n d eran f er t igun gen  ver lan gen . Dem  Best eller  b leib t  es un b en o m m en , ein en  ger in geren  

t at säch lich en  Sch ad en  vo m  Lief erer  d ar zu legen  un d  n ach zuw eisen .  

7. Teillief erun gen  sin d  zu lässig, so w eit  f ür  d en  Best eller  zu m ut b ar  

 

VI. Eigentumsvorbehalt 

1. Die gelief er t en  Pro d ukt e b leib en  b is zu r  vö lligen  Bezah lu n g d es Kauf p reises un d  aller  so n st igen  

gegen w är t igen  o d er  zukün f t igen  Fo rd erun g en , d ie d em  Lief erer  gegen  d en  Best eller  aus d er  

Gesch äf t sverb in d un g m it  d em  Best e ller  zust eh en , Eigen t u m  d es Lief erers. Die Auf n ah m e d er  

Kauf p reisf o rd erun g gegen  d en  Best eller  in  ein e lauf en d e Rech n un g un d  d ie An erken n un g ein es Sald o s 

b erüh ren  d en  Eigen t um svo r b eh alt  n ich t . So w eit  zw isch en  d em  Lief erer  un d  d em  Best eller  d ie Bezah lun g d es 

Kauf p reises auf grun d  d es so g. Akzep t an t en w ech selver f ah r en s b zw . d es so g. Sch eck-Wech sel-Ver f ah ren s 

verein b ar t  w ird , b leib t  d er  Eigen t um svo r b eh alt  so  lan ge b est eh en , b is d er  Lief erer  als Au sst e ller  d es 

Wech sels n ich t  m eh r  in  An sp ru ch  gen o m m en  w erd en  kan n ; d ie  Er f ü llun gsw irkun g t r it t  b ei Verein b arun g d es 

Akzep t an t en w ech selver f ah ren s / d es Sch eck- Wech sel-Ver f ah ren s erst  m it  Ein lö sun g d es Wech sels d ur ch  d en  



Best eller  ein , d ies in sb eso n d ere im  Falle d er  Barzah lun g an  d en  Lief erer , d er  Üb erw eisun g d es 

Fo rd erun gsb et rag s auf  ein  Ban kko n t o  d es Lief erers o d er  ein er  Sch eckh in gab e an  d en  Lief erer  d urch  d en  

Best eller . 

2. Der  Best eller  d ar f  d ie im  Eigen t um  d es Lief erers st eh en d en  Pro d ukt e  w ed er  ver p f än d en  n o ch  

Sich erun gsüb ereign en . Er  ist  jed o ch  n ach  Maßgab e d er  n ach f o lgen d en  Best im m un gen  b erech t ig t ,  d ie un t er  

Eigen t um svo r b eh alt  gelief er t en  Pro d ukt e d es Lief erers (n ach f o lgen d  „Vo rb eh alt sw are“  gen an n t ) im  

o rd n un gsgem äßen  Gesch äf t sgan g w eit e r  zu verkauf en . Diese Berech t igun g b est eh t  n ich t , so w eit  d er  

Best eller  d en  au s d em  Wei t erverkauf  en t st eh en d en  An sp r u ch  gegen  sein en  Ver t ragsp ar t n er  – jew eils 

w irksam  – an  ein en  Dr it t en  ab get ret en  o d er  verp f än d et  o d er  m it  sein em  Ver t ragsp ar t n er  ein  

Ab t ret un gsverb o t  verein b ar t  h at . St un d et  d er  Best eller  sein em  Ver t ragsp ar t n er  d essen  Verb in d lich keit  aus 

d em  Ab kauf  d er  Vo rb eh alt sw are, ist  d er  Best eller  ver p f lich t et , m it  sein em  Ver t ragsp ar t n er  ein en  

Eigen t um svo r b eh alt  zu Bed in gun gen  zu verein b aren , d ie d ieser  Verein b arun g en t sp rech en . 

3. Der  Best eller  t r i t t  an  d en  Lief erer  zur  Sich erun g d er  Er f ü llun g aller  in  Zif f er  1. Gen an n t en  An sp rüch e d es 

Lief erers sch o n  jet zt  alle – auch  kün f t ig  en t st eh en d en  un d  b ed in gt en  – Fo rd er un gen  aus ein em  

Weit er verkauf  d er  Vo rb eh alt sw are m it  allen  Neb en rech t en  in  Hö h e d es Wer t es d er  Vo r b eh alt sw are m it  Ran g 

vo r  d em  rest lich en  Teil sein er  Fo rd erun gen  ab . Der  Lief erer  n im m t  d iese Ab t ret un g h ierm it  an . 

4. So lan ge un d  so w eit  d er  Best eller  sein en  Zah lun gsverp f lich t un gen  n ach ko m m t , ist  er  zur  Ein zieh un g d er  an  

d en  Lief erer  ab get ret en en  Fo rd erun gen  (Zif f er  3.) im  Rah m en  o rd n un gsgem äßer  Gesch äf t sf üh run g 

erm äch t ig t . Er  ist  jed o ch  n ich t  b erech t ig t , h in sich t lich  d ieser  Fo rd erun gen  ein  Ko n t o ko r ren t verh ält n is o d er  

Ab t ret un gsverb o t  m it  sein em  Kun d en  zu verein b aren  o d er  d ie Fo rd erun gen  an  Dr it t e ab zu t ret en  o d er  zu 

verp f än d en . Best eh t  en t gegen  Sat z 2 ein  Ko n t o ko r ren t ver h ält n is zw isch en  d em  Best e ller  un d  d en  Erw erb ern  

d er  Vo rb eh alt sw are, b ezieh t  sich  d ie  im  Vo raus ab get ret en e Fo rd erun g auch  auf  d en  an erkan n t en  Sald o  

so w ie im  Falle d er  In so lven z d es Erw erb ers auch  auf  d en  d an n  vo rh an d en en  Sald o . 

5. Auf  Ver lan gen  d es Lief erers h at  d er  Best eller  sein e an  d en  Lief erer  ab get ret en en  Fo rd erun gen  ein zeln  

n ach zuw eisen  un d  sein en  Sch uld n ern  d ie er f o lg t e Ab t ret u n g b e kan n t  zu geb en , m it  d er  Auf f o rd erun g, b is 

zur  Hö h e d er  An sp rüch e d es Lief erers gegen  d en  Best eller  an  d en  Lief erer  zu  zah len . Der  Lief erer  ist  

b erech t ig t , jed er zeit  auch  selb st  d ie Sch uld n er  d es Best ellers vo n  d er  Ab t ret un g zu b en ach r ich t igen  un d  d ie 

Fo rd erun gen  ein zuzieh en . Der  Lief erer  w ird  vo n  d ieser  Bef ugn is jed o ch  so  lan ge kein en  Geb rauch  m ach en , 

w ie d er  Best eller  sein en  Zah lun gsverp f lich t un gen  o h n e Verzug n ach ko m m t , ein  An t rag auf  Erö f f n un g ein es 

In so lven zver f ah ren s üb er  d as Verm ö gen  d es Best eller s n ich t  gest ellt  w urd e un d  d er  Best eller  sein e 

Zah lun gen  n ich t  ein st ellt . Tr it t  ein er  d er  vo rgen an n t en  Fälle ein , kann  d er  Lief erer  ver lan gen , d ass d er  

Best eller  d em  Lief erer  d ie ab get ret en en  Fo rd erun gen  un d  d eren  Sch uld n er  ein zeln  b en en n t , alle zum  

Fo rd erun gsein zug er f o rd er lich en  An gab en  m ach t  un d  d ie d azugeh ö r igen  Un t er lagen  an  d en  Lief erer  

aush än d igt . 

6. Bei Pf än d un gen  o d er  so n st igen  Ein gr if f en  Dr it t er  in  d as Vo rb eh alt seigen t um  d es Lief erers h at  d er  Best eller  

d en  Lief erer  un verzüglich  sch r if t lich  zu b en ach r i ch t igen , d am it  d ieser  Klage gem äß § 771 ZPO erh eb en  kan n . 

7. Die Be- un d  Verar b eit un g o d er  Um b ild un g d er  Vo r b eh alt sw are d ur ch  d en  Best eller  w ird  st et s f ür  d en  

Lief erer  vo rgen o m m en , o h n e d ass d em  Lief erer  h ieraus Verb in d lich keit en  erw ach sen .  Wir d  d ie 

Vo rb eh alt sw are m it  an d eren , d em  Lief erer  n ich t  geh ö ren d en  Gegen st än d en  verarb eit et ,  erw ir b t  d er  

Lief erer  d as Mit eigen t u m  an  d er  n euen  Sach e im  Verh ält n is d es Wer t es d er  Vo rb eh alt sw are (Fakt ura-

En d b et rag in kl. USt .) zu d en  an d eren  verarb ei t et en  Gegen st än d en  zur  Zeit  d er  Verarb eit un g. Für  d ie d urch  

Verarb eit un g en t st eh en d e Sach e g ilt  im  Üb r igen  d as Gleich e  w ie f ür  d ie un t er  Vo rb eh alt  gelief er t en  

Pro d ukt e. Wir d  d ie Vo rb eh alt sw are m it  an d eren , d em  Lief erer  n ich t  geh ö ren d en  Gegen st än d en  un t ren n b ar  

verm isch t , so  erw ir b t  d er  Lief erer  d as Mi t eigen t um  an  d er  n euen  Sach e im  Verh ält n is d es Wer t es d er  

Vo rb eh alt sw are (Fakt ura-En d b et rag  in kl. USt .) zu d en  an d eren  verm isch t en  Gegen st än d en  zum  Zeit p un kt  d er  

Verm isch un g. Er f o lg t  d ie Verm isch un g in  d er  Weise, d ass d ie Sach e d es Best eller s als Haup t sach e an zuseh en  

ist , so  g ilt  als verein b ar t , d ass d er  Best eller  d em  Lief erer  an t eilig  Mit eigen t um  en t sp rech en d  d em  Wer t  d er  

Vo rb eh alt sw are zum  Wer t  d er  Sach e d es Best ellers üb er t r ägt . Der  Best eller  verw ah r t  d as so  en t st an d en e 

Allein eigen t um  o d er  Mit eigen t u m  f ür  d en  Lief erer . Der  Best eller  ist  b erech t ig t ,  üb er  d ie d u rch  Be- o d er  

Verarb eit un g, Um b ild un g o d er  Verb in d un g o d er  Ver m isch un g n eu en t st eh en d en  Sach en  im  Rah m en  d es 

o rd n un gsgem äßen  Gesch äf t sb et r ieb s zu ver f ügen , so lan ge er  sein en  Verp f lich t un gen  aus d er  

Gesch äf t sb ezieh un g m it  d em  Lief erer  rech t zeit ig  n ach ko m m t . Nich t  b erech t ig t  ist  d er  Best eller  jed o ch  zum  

Weit er verkauf  un d  zu ein er  so n st igen  Verw er t un g  un t er  Verein b arun g ein es Ab t ret un gsverb o t es m it  sein em  

Kun d en , zur  Verp f än d un g o d er  zur  Sich erun gsü b ereign un g  d ieser  n euen  Sach en . Der  Best eller  t r it t  sein e 

Fo rd erun gen  aus d em  Verkauf  d ieser  n euen  Sach en , an  d en en  d em  Lief erer  Eigen t um srech t e zust eh en , 

sch o n  jet zt  im  Um f an g d es Eigen t u m san t eils d es Lief erer s an  d er  verkauf t en  Sach e zur  Sich erun g an  d en  

Lief erer  ab . Wen n  d er  Best eller  d ie Vo rb eh alt sw are m it  ein er  Haup t sach e verb in d et  o d er  ver m isch t ,  t r it t  er  

b ereit s jet zt  sein e An sp rü ch e gegen  d en  Dr it t en  b is zur  Hö h e d es Wer t es d er  Vo rb eh alt sw are an  d en  Lief erer  

ab . Der  Lief erer  n im m t  d ie Ab t ret un gen  gem äß d en  b eid en  vo rausgegan gen en  Sät zen  h ierm it  an . 

8. Der  Best eller  t r i t t  an  d en  Lief erer  zud em  zu r  Sich erun g säm t lich er  in  Zif f er  1. Gen an n t en  An sp rüch e d es 

Lief erers gegen  d en  Best eller  d ie ih m  d u rch  d ie Verb in d un g d er  Vo rb eh alt sw are  m it  ein em  Grun d st ück 

gegen  ein en  Dr it t en  erw ach sen d en  An sp rüch e ab . Der  Lief erer  n im m t  d ie  Ab t ret un g h ierm it  an . 

9. Der  Lief erer  ist  verp f lich t et , d ie ih m  zust eh en d en  Sich erh eit en  auf  Ver lan gen  d es Best ellers in so w eit  

f reizugeb en , als d er  realisierb are Wer t  sein er  Sich erh eit en  sein e zu sich ern d en  Fo rd erun gen  gegen  d en  

Best eller  u m  m eh r  als 10 % ü b erst eig t ; d ie Ausw ah l d er  f reizugeb en d en  Sich erh eit en  o b liegt  d em  Lief erer . 

10. Bei ver t ragsw id r igem  Verh alt en  d es Best e llers, in sb eso n d ere b ei Zah lun gsverzug m it  m eh r  als 10 % d es 

Rech n un gsb et rages f ü r  ein en  n ich t  un erh eb lich en  Zeit raum , ist  d er  Lief erer  – un b esch ad et  d er  ih m  d arüb er  

h in aus zust eh en d en  An sp rü ch e o d er  Rech t e – b erech t ig t , vo m  Ver t rag  zurü ckzu t ret en  un d  d ie vo n  ih m  

gelief er t en  Pro d ukt e zurü ckzu ver lan gen . Nach  Rückn ah m e d er  Vo rb eh alt sw are ist  d er  Lief erer  zu d eren  

Verw er t un g b ef ugt . Der  Verw er t un g ser lö s ist  auf  d ie  gegen üb er  d em  Lief erer  b est eh en d en  

Verb in d lich keit en  d es Best e llers – ab züglich  an gem essen er  Verw er t un gsko st en  – an zurech n en . 

11. Der  Best eller  ist  ver p f lich t et , d ie Vo rb eh alt sw are p f leg lich  zu b eh an d eln ; in sb eso n d ere ist  er  verp f lich t et , 

d iese auf  eigen e Ko st en  gegen  Ab h an d en ko m m en  un d  Besch äd igun g so w ie  Zerst ö r un g, w ie z. B. Feuer -, 



Wasser - un d  Dieb st ah lsch äd en , zu 110 % d es Neu w er t es zu  versich ern . Der  Best eller  t r it t  sein e An sp rü ch e aus 

d en  Versich erun gsver t rägen  sch o n  jet zt  sich erun g sh alb er  an  d en  Lief erer  ab , d er  d iese Ab t ret un g an n im m t . 

Der  Best eller  h at  d em  Lief erer  ein e Versich erun g d er  Vo r b eh alt sw are n ach zuw eisen . Bleib t  ein  

en t sp rech en d er  Nach w eis au s, ist  d er  Lief erer  b erech t ig t , d ie Vo rb eh alt sw are auf  Ko st en  d es Best eller s zu 

versich ern . 

 

VII. Rechte des Bestellers bei Mängeln 

1. Dem  Best eller  st eh en  Män gelan sp rüch e n ur  d an n  zu, w en n  d ieser  sein e Un t ersuch un gs- un d  

Rügeo b liegen h eit en  (§ 377 HGB) o rd n un gsgem äß er f ü llt  h at . Erken n b are Män gel h at  d er  Best eller  d em  

Lief erer  un verzüglich , sp ät est en s jed o ch  in n erh alb  vo n  7 Arb eit st agen  ab  Ab lief erun g d er  Ware sch r if t lich  

an zuzeigen . Verd eckt e Män gel sin d  d em  Lief erer  un verzüglich , sp ät est en s j ed o ch  b in n en  7 Arb eit st agen  n ach  

En t d eckun g sch r if t lich  an zuzeigen , sp ät est en s jed o ch  in n erh alb  vo n  6 Mo n at en  ab  Gef ah rüb erg an g (Zif f er  V. 

1.). Die m an gelh af t e Ware ist  d em  Lief erer  auf  Ver lan gen  zur  Prüf un g zur  Ver f ügun g zu st ellen . Die 

Rügeo b liegen h eit  gem äß Sat z 1 un d  2 g ilt  n ich t  f ür  Verb rauch er  (§ 13 BGB). 

2. Bei geb rauch t en  o d er  als d eklassier t  verein b ar t en  Pro d ukt en  so w ie b ei un erh eb lich en  Min d erun gen  d es 

Wer t es o d er  d er  Geb rauch st auglich keit  d er  gelief er t en  Ware st eh en  d em  Best eller  

Män gelgew äh r leist un gsrech t e n ich t  zu, so f ern  d er  Best eller  n ich t  Verb rau ch er  (§ 13 BGB) ist . Das Gleich e g ilt  – 

un ab h än gig vo n  d er  Verb rauch ereigen sch af t  d es Best ellers – b ei Ab w eich un gen , in sb eso n d ere b ei Maßen , 

Gew ich t en , Leist un gsd at en  o d er  Far b t ö n en  un d  Ob er f läch en st r ukt u ren , d ie sich  im  Rah m en  

b ran ch en üb lich er  To leran zen  b ew egen . Eb en f alls ausg esch lo ssen  sin d  Gew äh r leist un gsan sp rüch e  d es 

Best eller s – un ab h än gig vo n  d er  Verb rauch ereigen sch af t  d es Best eller s –, so f ern  Sch äd en  an  d en  gelief er t en  

Waren  o d er  an d eren  Rech t sg üt ern  d es Best eller s auf  ein e un geeign et e o d er  un sach gem äße Ver w en d un g d er  

Ware, ein e f eh lerh af t e Mo n t age o d er  In b et r ieb set zun g d urch  d en  Best eller  o d er  Dr it t e, f eh lerh af t e  

Bed ien un g, n at ür lich e Ab n ut zun g, un sach gem äß vo rgen o m m en e Ein gr if f e o d er  In st an d se t zun gsarb eit en  

seit en s d es Best eller s o d er  Dr it t er , n ich t  o rd n un gsgem äße War t un g , ein e un sach gem äße o d er  n ach lässige  

Beh an d lun g d er  Ware, d en  Ein sat z un geeign et er  Bet r ieb sm it t el, Au st au sch w erkst o f f e, m an gelh af t e  vo m  

Lief erer  n ich t  zu  ver t re t en d e Bauarb eit en  o d er  u n geeign et er  Baugrun d , un b ekan n t e sch äd lich e 

Um geb un gsb ed in gun gen  w ie z. B. ch em isch e, elekt ro ch em isch e o d er  elekt r isch e  Ein f lüsse, d ie vo m  Lief erer  

n ich t  zu ver t ret en  sin d , zurü ckzuf üh ren  sin d . 

3. Im  Fall vo n  Män geln  an  d en  vo m  Lief erer  gelief er t en  Pro d ukt en  ist  d ieser  n ach  sein er  Wah l n ur  zur  

Nach b esserun g o d er  zu r  Lief erun g m an gelf reier  Pro d ukt e verp f lich t et  (Nach er f ü llun g). Ist  d er  Lief erer  zur  

Nach er f ü llun g n ich t  b ereit  o d er  in  d er  Lage, in sb eso n d ere verzö ger t  sich  d iese üb er  an gem essen e Fr ist en  

h in aus aus Grün d en , d ie d er  Lief erer  zu ver t ret en  h at , o d er  sch lägt  d ie  Nach er f ü llun g in  so n st iger  Weise f eh l, 

ist  d er  Best eller  n ach  sein er  Wah l b erech t ig t , vo m  Ver t rag  zurückzut ret en  o d er  Min d erun g d es Kauf p reises 

zu ver lan gen . So w eit  d er  Best eller  w egen  Män geln  an  d en  vo m  Lief erer  gelief er t en  Pro d ukt en  ein en  Sch ad en  

er lit t en  o d er  vergeb lich  Auf w en d un gen  get ät ig t  h at , b est eh t  ein e Haf t un g d es Lief erers h ier f ür  n ur  d an n , 

w en n  d er  Best eller  sein e Rügeo b liegen h eit  (Zif f er  VII. 1.) er f ü llt  h at ; im  Üb r igen  ist  d ie Haf t un g n ach  Maßgab e 

d er  Zif f ern  VIII. un d  IX. b esch rän kt . 

4. Der  Best eller  h at  d em  Lief erer  d ie zur  Nach er f ü llun g er f o rd er lich e Zeit  un d  Gelegen h eit  ein zu räum en . Wird  

d em  Lief erer  d iese Gelegen h eit  n ich t  ein geräum t , h af t et  d er  Lief erer  n ich t  f ür  d i e d araus en t st eh en d en  

Fo lgen . Nur  in  d r in gen d en  Fällen  d er  Gef äh rd un g d er  Bet r ieb ssich erh eit  b zw . zur  Ab w eh r  un verh ält n ism äßig 

gro ßer  Sch äd en , w o b ei d er  Lief erer  so f o r t  zu ver st än d igen  sin d , h at  d er  Best eller  d as Rech t , d en  Man gel 

selb st  o d er  d ur ch  Dr it t e b eseit igen  zu lassen  un d  vo m  Lief erer  Er sat z d er  er f o rd er lich en  Auf w en d un gen  zu 

ver lan gen . 

5. Das Rech t  d es Best ellers auf  Nach er f ü llun g (Zif f er  3.) ist  ausgesch lo ssen , so w eit  sich  d ie vo n  d em  Lief erer  

gelief er t en  Pro d ukt e außerh alb  d es Geb iet es d er  Bun d e srep ub lik Deu t sch lan d  b ef in d en . Der  Best eller  ist  in  

d iesem  Fall auf  sein  Rech t  zur  Min d erun g o d er  zum  Rü ckt r it t  vo m  Ver t rag  b esch rän kt , so f ern  d er  Best eller  

n ich t  d en  m an gelh af t en  Lief ergegen st an d  auf  eigen e Ko st en  un d  Gef ah r  zum  ver t rag lich en  Lief ero r t  

t ran sp o r t ier t  un d  d em  Lief erer  ein e Nach er f ü llun g am  ver t rag lich en  Lief ero r t  erm ö glich t . 

 

6. Im  Falle d es Rü ckt r i t t s vo m  Ver t rag d u rch  d en  Best eller  ist  d ie gelief er t e Ware d em  Lief erer  d ur ch  d en  

Best eller  am  Er f ü llun gso r t  gem äß Zif f er  X.1 zurü ckzugew äh ren . Bef in d et  sich  d ie gelief er t e  Ware an  ein em  

vo m  Er f ü llun gso r t  ab w eich en d en  Or t  (Belegen h eit so r t ) ist  ein  Tran sp o r t  vo m  Belegen h eit so r t  zum  

Er f ü llun g so r t  d u rch  d en  Best eller  auf  eigen e Ko st en  un d  Gef ah r  d urch zuf üh ren .  

7. Fü r  w esen t lich e Frem d erzeugn isse b esch rän kt  sich  d ie Haf t un g d es Lief erers auf  d ie Ab t ret un g  d er  

Haf t un gsan sp rü ch e, d ie ih m  gegen  d en  Lief erer  d er  Frem d erzeugn isse zust eh en .  

8. Die Regelun gen  in  d en  Zif f ern  VII. 5. b is 7. gelt en  n ich t  f ür  Verb rau ch er  (§ 13 BGB). 

9. Un sach gem äße o h n e vo rh er ig e Gen eh m igun g d es Lief erers vo rgen o m m en e Än d erun gen  an  d en  

gelief er t en  Pro d ukt en  o d er  In st an d set zun gsarb eit en  d es Best eller s lassen  d ie Gew äh r leist un g srech t e  d es 

Best eller s in so w eit  en t f allen , als d ie Än d erun gen  o d er  In st an d set zun gsarb eit en  zu ein em  Man gel d es 

gelief er t en  Pro d ukt es f üh ren  o d er  d iesen  ver st ärken .  

 

VIII. Allgemeine Haftungsbeschränkungen 

1. Ein e Haf t un g d es Lief erer s f ür  Sch äd en  o d er  ver geb lich e Auf w en d un gen  – g leich  aus w elch em  

Rech t sgrun d  – t r it t  n ur  ein , w en n  d er  Sch ad en  o d er  d ie vergeb lich en  Auf w en d un gen   

a) vo m  Lief erer  o d er  ein em  Er f ü llun gsgeh ilf en  d es Lief erers d urch  sch uld h af t e Ver let zun g ein er  w esen t lich en  

Ver t ragsp f lich t  verur sach t  w u rd en  o d er  

b ) auf  ein e gro b  f ah r lässige o d er  vo rsät zlich e Pf lich t ver let zun g d es Lief erers o d er  ein es sein er  

Er f ü llun g sgeh ilf en  zurückzuf üh ren  ist . Ab w eich en d  vo n  Zif f er  VIII. 1. a) h af t et  d er  Lief erer  f ür  Sch äd en  o d er  

vergeb lich e Auf w en d un gen , d ie d urch  ein e n ich t  geso n d er t  zu verg üt en d e Berat un g un d /o d er  Auskun f t  

verur sach t  w o r d en  sin d , n ur  b ei vo rsät zlich er  o d er  gro b  f ah r lässiger  Pf lich t ver le t zun g, so w eit  d iese 

Pf lich t ver le t zun g  kein en  Sach m an gel gem äß § 434 BGB d er  gelief er t en  Ware d ar st ellt .  



2. Haf t et  d er  Lief erer  gem äß Zif f er  VIII. 1. a) f ür  d ie Ver let zu n g ein er  w esen t lich en  Ver t ragsp f lich t ,  o h n e d ass 

gro b e Fah r lässigkeit  o d er  Vo rsat z vo r liegen , ist  d ie Sch ad en sersat zh af t un g d es Lief erers auf  d en  

ver t ragst yp isch en  un d  vo rh er seh b aren  Sch ad en  b egren zt . Der  Lief erer  h af t et  in  d iesem  Fall in sb eso n d ere 

n ich t  f ür  in d irekt e un d  Fo lgesch äd en , w ie zum  Beisp iel Pro d ukt io n sausf all, Nut zun g sausf all, En erg ieausf all, 

Kap it alko st en , Ko st en  d er  Ersat zb esch af f un g, en t gan gen er  Gew in n , An sp rüch e aus Ver t rägen  m it  Dr it t en , 

Zin sver lu st en , Perso n alvo rh alt un g, Bet r ieb sm it t elko st en , Verb r in gun gsko st en , Fo lgesch äd en  so w ie 

Verm ö gen ssch äd en  o d er  Ko st en , d ie m it  ein er  Bet r ieb sun t erb rech un g o d er  d eren  Verh in d erun g (Ein b au vo n  

Pro viso r ien ) verb un d en  sin d  so w ie f ür  n ich t  vo rh erseh b are  m it t elb are Fo lgesch äd en , w ie in sb eso n d ere 

Man gelf o lgesch äd en  an  an d eren  Rech t sgüt ern  d es Best e llers. Im  Üb r igen  ist  d ie Haf t un g d es 

Auf t ragn eh m er s, g leich gült ig  au s w elch em  Rech t sgrun d , b esch rän kt  auf  25% d es verein b ar t en  Kauf p reises. 

Weit ergeh en d e Gew äh r leist un gsan sp rü ch e d es Best ellers g egen üb er  d em  Lief erer  sin d  ausgesch lo ssen .  Die 

vo rst eh en d en  Haf t un g sb esch rän kun gen  gem äß Sat z 1 un d  2 gelt en  in  g leich er  Weise f ür  Sch äd en , d ie 

auf grun d  gro b er  Fah r lässigkeit  o d er  Vo rsat z vo n  Mit ar b eit ern  o d er  Beauf t ragt en  d es Lief erer s ver ursach t  

w erd en .  

3. Die vo rst eh en d en  Haf t un g sb esch rän kun gen  (Zif f ern  VIII. 1. un d  2.) gelt en  n ich t , so w eit  d ie Haf t un g d es 

Lief erers auf  Grun d  d er  Best im m un gen  d es Pro d ukt h af t un gsgeset zes zw in gen d  ist  o d er  w en n  An sp rü ch e aus 

ein er  Ver let zun g d es Leb en s, d es Kö r p ers o d er  d er  Gesun d h eit  gegen  d en  Lief erer  gelt en d  gem ach t  w erd en . 

4. Feh lt  d er  gelief er t en  Ware ein e garan t ier t e Eigen sch af t , h af t et  d er  Lief erer  n ur  f ür  so lch e  Sch äd en , d eren  

Ausb leib en  Gegen st an d  d er  Garan t ie w ar .  

5. Ein e w eit ergeh en d e Haf t un g auf  Sch ad en sersat z als in  d en  Zif f ern  VIII. 1. b is 4. vo rgeseh en ,  ist  – o h n e 

Rücksich t  auf  d ie Rech t sn at ur  d es gelt en d  gem ach t en  An sp ruch es – ausgesch lo ssen . 

6. So w eit  d ie Sch ad en ser sat zh af t un g gegen üb er  d em  Lief erer  ausgesch lo ssen  o d er  gem äß Zif f ern  VIII. 1. b is 5. 

ein gesch rän kt  ist , g ilt  d ies au ch  im  Hin b lick auf  d ie p ersö n lich e Sch ad en ser sat zh af t un g  d er  An gest ellt en , 

Arb eit n eh m er , Mi t arb eit er , Ver t re t er  un d  Er f ü llun gsgeh ilf en  d es Lief erers. 

 

IX. Verjährung 

1. An sp rü ch e d es Best e llers w egen  Män geln  an  d er  gelief er t en  Ware o d er  w egen  vo m  Lief erer  p f lich t w id r ig  

erb rach t er  Leist un gen  – ein sch ließlich  Sch ad en sersat zan sp rüch en  un d  An sp rü ch en  auf  Ersat z vergeb lich er  

Auf w en d un gen  – ver jäh ren  in n erh alb  ein es Jah res ab  Lief erd at u m  b zw . Tag d er  Leist un gserb r in gun g, so w eit  

sich  n ich t  aus d en  n ach f o lgen d en  Zif f ern  IX. 2. un d  3. et w as an d eres erg ib t  o d er  an d erslaut en d e 

Verein b arun gen  auf  d er  sch r if t lich en  Auf t r agsb est ät ig un g d es Lief erers b est ät ig t  w urd en . 

2. Hat  d er  Lief erer  ein e n ich t  geso n d er t  zu vergü t en d e Ber at un g un d /o d er  Auskun f t  p f lich t w id r ig  erb rach t , 

o h n e d ass d ieser  im  Zusam m en h an g m it  d er  Auskun f t  o d er  Berat un g Pro d ukt e gelief er t  h at  o d er  o h n e d ass 

d ie p f lich t w id r ige Berat un g o d er  Au skun f t  ein en  Sach m an gel gem äß § 434 BGB d er  gelief er t en  Ware 

d arst ellt , ver jäh ren  d ie d arauf  b eruh en d en  An sp rüch e  d es Best eller s gegen  d en  Lief erer  in n erh alb  ein es 

Jah res ab  geset zlich em  Ver jäh run g sb egin n . An sp rü ch e d es Best eller s gegen  d en  Lief erer  aus d er  Ver let zun g 

ver t rag lich er , vo rver t rag lich er  o d er  geset zlich er  Pf lich t en , d ie kein en  Sach m an gel gem . § 434 BGB d er  zu 

lief ern d en  b zw . d er  gelief er t en  Ware  d arst ellen , ver jäh ren  eb en f alls in n erh alb  ein es Jah res ab  geset zlich em  

Ver jäh run gsb egin n . So w eit  d ie vo rgen an n t en  Pf lich t ver let zun gen  ein en  Sach m an gel gem äß § 434 BGB d er  

d urch  d en  Lief erer  im  Zu sam m en h an g m it  d er  Berat un g o d er  Auskun f t  gelief er t en  Ware d ar st ellen ,  gelt en  

f ür  d ie Ver jäh run g d er  d arauf  b eruh en d en  An sp rü ch e d ie Zif f ern  IX. 1. un d  3.  

3. Die in  d en  Zif f ern  IX. 1. un d  2. get ro f f en en  Best im m un gen  gelt en  n ich t  f ür  d ie Ver jäh run g vo n  An sp rüch en  

w egen  d er  Ver let zun g d es Leb en s, d es Kö rp er s o d er  d er  Gesun d h ei t  so w ie n ich t  f ür  d ie Ver jäh run g vo n  

An sp rü ch en  n ach  d em  Pro d ukt h af t un gsgeset z un d /o d er  w egen  Rech t sm än geln  d er  vo m  Lief erer  gelief er t en  

Ware, d ie in  ein em  d in g lich en  Rech t  ein es Dr it t en  b est eh en , auf  Grun d  d essen  d ie Herausgab e d er  

gelief er t en  Ware ver lan gt  w erd en  kan n . Sie gelt en  f ern er  n ich t  f ür  d ie Ver jäh run g vo n  An sp rü ch en  d es 

Best eller s, d ie d arauf  b er uh en , d ass d er  Lief erer  Män gel an  d en  gelief er t en  Pro d ukt en  arg list ig  versch w iegen  

o d er  d er  Lief erer  ein e Pf lich t  vo rsät zlich  o d er  gro b  f ah r lässig  ver le t zt  h at . Die Ver jäh run gsf r ist  gem . § 438 

Ab s. 1 Nr . 2 (Män gel an  Bauw erken  o d er  Baum at er ialien ) so w ie im  Fall ein es Lief eran t en regresses n ach  d en  §§ 

478, 479 BGB b leib t  d urch  d ie Zif f ern  1. un d  2. eb en f alls un b erüh r t . Gleich es g ilt , so f ern  d er  Best eller  

Verb rau ch er  (§ 13 BGB) ist . In  d iesen  Fällen  gelt en  d ie geset zlich en  Ver jäh run gsf r ist en .  

 

X. Softwarenutzung 

So w eit  im  Lief erum gan g So f t w are en t h alt en  ist , w ird  d em  Best eller  ein  n ich t  aussch ließlich es Rech t  

ein geräum t , d ie gelief er t e So f t w are ein sch ließlich  ih rer  Do kum en t at io n en  zu n ut zen . Sie w ird  zur  

Verw en d un g auf  d em  d af ür  b est im m t en  Lief ergegen st an d  üb er lassen . Ein e Nut zun g d er  So f t w are auf  m eh r  

als ein em  Syst em  ist  un t er sagt . Der  Best eller  d ar f  d ie So f t w are n ur  im  geset zlich  zu lässigen  Um f an g (§§ 69 a 

f f . Urh G) vervielf ält igen , üb erarb eit en , üb er set zen  o d er  vo n  d em  Ob jekt co d e in  d en  Quellco d e um w an d eln . 

Der  Best eller  verp f lich t et  sich , Herst elleran gab en  – in sb eso n d ere Co p yr igh t -Verm erke – n ich t  zu en t f ern en  

o d er  o h n e vo rh er ige ausd rücklich e Zust im m un g d es Lief eran t en  zu verän d ern . Alle so n st igen  Rech t e an  d er  

So f t w are un d  d en  Do kum en t at io n en  ein sch ließlich  d er  Ko p ien  b leib en  b eim  Lief eran t en  b zw . b eim  

So f t w arelief eran t en . Die Vergab e vo n  Un t er lizen zen  ist  n ich t  zu lässig.  

 

XI. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht, Datenspeicherung 

1. Er f ü llun g so r t  un d  Ger ich t sst an d  f ür  alle An sp rüch e zw isch en  d em  Lief erer  un d  d em  Best eller  ist  d er  Sit z 

d es Lief erers, so w eit  es sich  b ei d em  Best eller  um  ein en  Kauf m an n , ein e jur ist isch e  Perso n  d es ö f f en t lich en  

Rech t s o d er  ein  ö f f en t lich -rech t lich es So n d erver m ö gen  h an d elt  un d  n ich t  zw in gen d e geset zlich e 

Vo rsch r if t en  d em  en t gegen st eh en . Der  Lief erer  h at  jed o ch  d as Rech t ,  Klagen  gegen  d en  Best eller  auch  an  

d essen  allgem ein em  geset zlich em  Ger ich t sst an d  an h än gig  zu m ach en . 

2. Auf  d as Rech t sverh ält n is zw isch en  d em  Lief erer  un d  d em  Best eller , d er  n ich t  Verb r auch er  (§ 13  BGB) ist , 

f in d et  aussch ließlich  d as Rech t  d er  Bun d esrep u b lik Deut sch lan d  An w en d un g. Die An w en d un g d er  

Vo rsch r if t en  üb er  d en  in t ern at io n alen  Waren kauf  (CISG - Wien er  UN-Kauf rech t ) un d  d es d eu t sch en  



in t ern at io n alen  Pr ivat rech t s w erd en  ausd rü cklich  ausgesch lo ssen . Auf  d as Rech t sverh ält n is zw isch en  d em  

Lief erer  un d  ein em  Verb rauch er  f in d et  d eut sch es m at er ielles Rech t  An w en d un g. 

3. Der  Lief erer  sp eich er t  Dat en  d es Best ellers im  Rah m en  d er  gegen seit igen  Gesch äf t sb ezieh un gen  gem äß 

Bun d esd at en sch ut zgeset z. 

4. So llt en  ein zeln e o d er  m eh rere d ieser  Bed in gun gen  gan z o d er  t eilw eise un w irksam  sein  o d er  w erd en , 

b leib en  d ie allgem ein en  Lief erun gs- un d  Zah lun gsb ed in gu n gen  f ür  Waren lief erun gen  im  Üb r igen  w irksam . 

Die jew eils un w irksam e Best im m un g w ir d  d ur ch  d ie geset zlich en  Regelun gen  erset zt . Das Gleich e g ilt  im  Falle 

ein er  Regelun gslücke. 

 

 
Stand: April 2018 


